reslauer 


Bierteljährtger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr., 114, Sgr. Rn für den Raum einer 
fünfthelligen Zelle in Petitſchrift 1½ Sgr. 
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Nr. 324. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 15. Juli 1861. 


Telegraphiſche Depeſche der Breslauer Zeitung. Ober⸗Ceremonienmeiſter, Wirklichen Geh. Rath Freiherrn v. Still: 

Frankfurt, 14. Juli. Ein Extrablatt des „Frankfur⸗[fried, Grafen von Alcäntara, Meinen Ober-Hof⸗ und Haus⸗Marſchall, 
ter Journals“ meldet offiziell, daß heute Vormittag 9 Uhr Wirklichen Geheimen Rath Grafen v. Pückler, den Ober⸗Conſiſto⸗ 
in der Lichtenthaler⸗Allee zu Baden-Baden auf Se. Maj. rialrath, Hof- und Domprediger Dr. Snethlage, und den Geheimen 
den König Wilhelm von einem aus Odeſſa gebürtigen leipzi⸗[Ober⸗Baurath Stüler zu Mitgliedern ernannt. Indem Ich Sie 
ger Studenten, Namens Becker, aus nächſter Nähe ein Dop⸗ beauftrage, die übrigen Mitglieder hiervon zu benachrichtigen und den 
pelterzerol abgefenert wurde. Des Allmächtigen Schutz wal⸗ baldigen Zuſammentritt der Commiſſion zu veranlaſſen, überſende Ich 
tete über dem geheiligten Leben des geliebten Königs. Die] Ihnen anliegend einen Entwurf eines Programms für die Krönungs⸗ 
Kugel ging durch den Rockkragen und verurſachte an der feier zur weiteren Berathung und will den Vorſchlägen der Commiſſion 
linken Seite des Halſes eine ungefährliche Contuſion. Der ſeiner Zeit entgegenſehen. Schloß Babelsberg, den 6. Juli 1861 
König konnte zu Fuß nach ſeiner Wohnung zurückkehren. (gez.) Wilhelm.“ a 
Der Geſandte, Graf re, 8 den König. Der 55 ran kre i ch 
Mörder ift verhaftet und en badifchen Gerichten übergeben. i8, 11. Juli. ire 10 
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> Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Pfand⸗Eigenthümers zu einem Verkaufe oder einer Verwerthung zu erlan⸗ 
gen, die nicht mehr ſtatthaben können, und um auf dieſe Art eine Rechnungs⸗ 
Ausgleichung zu erreichen, die vortheilhaft für ihn, nachtheilig für ſeine 
Schuldner iſt, er ein Vergehen begeht, welches der Ahndung des Strafgeſetzes 
anheimfällt, daß die Theorie, auf welche ſich die Vertheidigung ſtützt, auf 
einer alle Ordnung und alles Recht umſtürzenden Praxis beruht, die nicht 
weniger den geſunden Maximen einer guten Ordnung der Induſtrie und des 
Handels wie der Moral und dem Geſetze widerſpricht; 

n Bezug auf den Mißbrauch des Vertrauens und zuerſt in ſofern der 
Beſchuldigungspunkt die Unterſchlagung der Actien der allgemeinen Eiſen⸗ 
bahn⸗Kaſſe anbelangt; 

In Erwägung, daß die von dem Beſchuldigten Mires vorgebrachten Do⸗ 
kumente, zu den Aktenſtücken der Inſtruction hinzugefügt, zur Löſung der 
Frage betreffs der Unterſchlagung der Eiſenbahn⸗Kaſſe⸗Actien hinreichen, 
ohne daß es nöthig wäre, ſeine Zuflucht zur Vervorſtändigung der Expertiſe 
zu nehmen; 

In Erwägung, daß es conſtatirt iſt und aus den vorgelegten Akten⸗ 
ſtücken hervorgeht, daß vom Monat Auguſt 1857 bis September 1858 ſich 
Mirées von dem Titel⸗Kaſſirer Roget auf einfache Quittungen hin 12,608 
Actien der Kaſſe, die in Depot waren, hat übergeben laſſen, und daß Solar 
ſich von dem Kaſſirer und auf die nämliche Weiſe vom September 1857 bis 
Oktober 1858 8639 Actien der nämlichen Kaſſe hat übergeben laſſen; im 
Ganzen alſo 21,247 Actien; daß dieſe auf unregelmäßige Weiſe aus der 
Kaſſe herausgenommenen Actien, in welcher ſie nur noch durch die Empfangs⸗ 
ſcheine der Caſſirer repräſentirt waren, für Rechnung von Solar und Mires = 
an der Börſe verkauft wurden; daß der Ertrag der von Mires gemachten 
Verkäufe auf ſein perſönliches Conto⸗Current geſtellt wurde, das ſich dieſer⸗ 
halb zu feinem Nutzen verbeſſert hat; daß dieſe Actien ſpäter wieder, der 
Kaſſe zurückgegeben wurden, daß es aber nicht möglich iſt, genau die Ver⸗ 
kaufs⸗ und Rückkaufspreiſe feſtzuſtellen, daß aus dem Vergleiche zwiſchen dem 
Courſe zur Zeit, als man die Actien wegnahm, und folglich auch zur Zeit, 
als fie verkauft wurden, und dem Courfe, den fie zur Zeit ihrer Zurüchſtel⸗ 
lung, alſo auch zur Zeit ihres Rückkaufs, hervorgeht, daß die Geranten auf 
dieſe Operation einen beträchtlichen, ſich auf zwei Millionen belaufenden Ge⸗ 
winn realiſirt haben; 

In Erwägung, daß der von ihnen realiſirte Gewinn, und zwar zum 
Nachtheile der Geſellſchaft, für 5852 Actien, die derſelben noch angehörten, 
und die ſie in ihrer Eigenſchaft von Geranten im Depot hatten, und für 
den Reſt zum Nachtheile von Actionären, die ihre Titel in der Eiſenbahn⸗ 
kaſſe und folglich bei den Geranten deponirt hatten, daß dieſer Nachtheil 
hauptſächlich aus dem Umſtande entſpringt, daß mehr als 21,000 Titel auf 
den Markt geworfen, folglich die Actien der Kaſſe entwerthet und die Courſe 
berabgedrückt wurden, was den Geranten geſtattete, den betrügeriſchen Ges 
winn ihrer Operation zu verwirklichen; 

In Erwägung, daß man im Intereſſe von Mires vergeblich voraus⸗ 
ſetzt, daß er in gutem Glauben und zu Gunſten der in Gefahr ſich befinden⸗ 
den Geſellſchaft über Titel, die er als Bankbillette betrachtete, verfügt hat; 
daß in der That die Vorſichtsmaßregeln, die man ergriffen hat, um nicht 
allein dem Publikum, ſondern auch dem Verwaltungsrathe ſelbſt die von den 
Geranten vorgenommene Actien-Erhebung zu verheimlichen; daß die von 
den Geranten dem Einen dem Anderen gegenüber genommenen Vorſichts⸗ 
maßregeln, die von Mires an Solar gerichteten Drohungen wegen Enthül⸗ 
lungen zu einer Zeit, wo das Geheimniß der Operation in dem geſell⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe nicht mehr nothwendig war, den perſönlich intereſſirten 
Beweggrund darthun, unter dem fie, gehandelt haben; daß man andererſeits 
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König von Preußen verübt, iſt einundzwanzigjährig, ftudirte|geiprohen werben follte, ſehr bedeutend. Man hatte allgemein geglaubt, 
früher in Wien, keiner Verbindung angehörend. Heute Abend daß der Präſident daſſelbe bei Beginn der Sitzung verleſen würde. Dieſes 
ward ſeine hieſige Wohnung verſiegelt. geſchah aber nicht. Erſt um 2 Uhr wurde Mirés, der dieſesmal nur von 
f 3 . einem einzigen Polizeiʒ⸗ Agenten in Civil begleitet war, in den Saal geführt, 
Feleßrappiſche Nachrichten. Sein Verteidiger, Herr Plocgue (Mathieu, der noch immer unwohl iſt, be⸗ 
Stuttgart, 12. Juli. Die zweite Kammer hat bei der Berathung über fand ſich im Palais, aber nicht im Gerichtsſaale), und die vier Vertheidiger 
| das Gewerbegeſetz mit 76 gegen 2 Stimmen beſchloſſen, daß die Ertheilung der Verwaltungsräthe waren anweſend. Mires nahm auf ſeiner Bank 
von Conceſſionen zum Betriebe von Preßgewerben lediglich von dem Nach⸗ Platz, worauf der Präſident das Urtheil, dem die zahlreichen Anweſenden 
weis der Unbeſcholkenheit abhängig zu machen ſei. 5 mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit und größter Ruhe zuhörten, verlas. 
Wien, 13. Juli, Erzherzog Karl Ludwig ift auf fein Anſuchen feines | Dasselbe lautet wörtlich, wie folgt: 
Poſtens als Statthalter von Tirol enthoben und Fürſt Lobkowitz zu ſeinem Das Gericht: N 3 
Nachfolger ernannt worden. Hofrath Coronini wurde zum Statthalterei⸗ Nach Anhörung des Staats⸗Anwaltes in feinen Anträgen, des Mires 
Vicepräſidenten, der bisherige innsbrucker Hofratb v. Spiegelfeld zum Lan⸗ und der als civpilrechtlich verantwortlich vorgeladenen Perſonen in ihren 
deschef in Salzburg ernannt. Vertheidigungsmitteln: ? . 
Turin, 13. Juli. Das Gerücht, daß der Miniſter Minghetti ausjchei: |, erneuert die Erklärung des Contumacial⸗Verfahrens gegen den, obgleich 
den werde, wird dementirt, dagegen beſtätigt es ſich, daß der Statthalter in | IN rechtlicher Form geladenen, aber nicht erſchienenen Solar, und beſchlie⸗ 
Neapel, Graf Ponza di San Martino, ſeine Entlaffung eingereicht hat. ßend in Bezug auf Mirss und Solar; 5 
In der Deputirtenkammer antwortete Minghetti aus Anlaß von In⸗ In Bezug auf den Mißbrauch des Vertrauens in Betreff der Unterneh⸗ 
terpellationen: Die Regierung erkenne es an, daß die Sicherheitſ mung der Pampeluna⸗Saragoſſa⸗Bahn, > j 
der neapolitaniſchen Provinzen ſchwer gefährdet ſei, aber er In Erwägung, daß die hierauf gehende Beſchuldigung nicht genügend 
habe das Vertrauen, die Regierung werde die Schwterigteiten beſtegen. Die begründet if, : 5 . 
Kammer ertheilte dem Stinilterium ein Vertrauensvotum. right Mires und Solar von dieſer Beſchuldigung frei. 
Agram, 13. Juli. In der heutigen Sitzung des Landtages fand die In Bezug auf die Beſchuldigung des Betruges: 
Abſtimmung über die Unionsfrage mit Ungarn ftatt, wobei die Meng natio⸗ In. . daß in den Jahren 1856, 1857, 1858 und 1859 Kunden 
nale Partei ſiegte, die magyariſche dagegen unterlag. Der Antrag des Cen⸗ der allgemeinen Eiſenbahn⸗Kaſſe in der Geſammtzahl von 333, dem Mires 
tralausſchuſſes wurde mit 120 gegen 3 Stimmen angenommen. und Solar, als Geranten beſagter Kaſſe, als Unterpfand auf Vorſchüſſe, 
Turin, 13. Juli. Die Municipalität, die Nationalgarde und die No: die ihnen in laufender Rechnung gemacht wurden, auf Inhaber lautende 
tablen von Neapel unterzeichnen eine Adreſſe an die Regierung, daß ſie die Titel verſchiedenen Urſprungs übergaben, , 
Demiſſion San Martino's nicht annehmen möge; dieſer aber befteht darauf In Erwägung, daß die Mehrzahl dieſer Titel von den Geranten faſt 
und man glaubt, daß Cialdini zum Statthalter ernannt werden würde. ſtets gleich nach deren Hinterlegung verkauft wurde, und zwar ohne Zuſtim⸗ 
Madrid, 12. Juli. Man verſichert, daß die Ereigniſſe von Loya Ver- mung, la, elbſt ohne Anrufung der Kunden; 
weigungen in Portugal hätten. Die „Correſpondencig“ verneint, daß an daß dieſer Verkauf, der zu hohen Courſen erfolgte und mehr als zehn 
Nerd ag bei dieſer Gelegenheit ſeine Dienſte angeboten habe. Millionen Franks ergab, vor den Kunden verheimlicht wurde. die Geranten 
London, 12. Juli. In der heutigen Unterhausſitzung erklärte Lord | Ne vielmehr im Irrthume ließen, indem ſie ihnen periodiſch Rechnungs⸗Ab⸗ 
ohn Ruſſell, Dänemark werde einige Vorſchläge entweder an den deut: ſchlüſſe zuſandten, in welch letzteren man ſie debitirt für Zinſen von Vor⸗ 
chen Bund oder an Oeſterreich und Preußen richten, um die Bundesexeku⸗ ſchüſſen, und fie creditirt für die den Titeln anhangenden Coupons, obſchon 
tion für das laufende Jahr zu verzögern und Unterhandlungen Raum zu jene, nicht mehr in der Kaſſe vorhanden waren; ER 
eben. Er hoffe, daß dieſe Unterhandlungen zu einem befriedigenden Ne: In Erwägung, daß, als Ende April und Anfangs Mai 1859 die politi⸗ 
ultate führen würden, und glaube, daß unter. den andern Parteien, welche ſchen Ereigniſſe ein beträchtliches Heruntergehen der Börſen⸗Courſe verur⸗ 
Anſprüche auf die Erbfolge in Dänemark hätten, Rußland auch mit Anſprü⸗ est ires und Soſar den Beiden 1 Gedanken hatten, 
chen hervortreten werde, und ein beträchtlicher Theil der däniſchen Monarchie Mires ausführte, bekrägeriſcher Weile ihre Lage den Kenven gegenüber der. 
an Rußland fallen könnte. Deshalb ſei ein Arrangement wünſchenswerth, lugt chen indem ſie vorgaben, zu dieſen niedrigen Courſen die Titel ver⸗ 
wonach das Königreich Dänemark in ſeinem vollen Wange an einen und kauft zu haben, die fie. nicht mehr beſaßen, da fie fie ja bereits früher zu 
denſelben Erben käme und Dänemark unabhängig bliebe. : 
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London, 13. Juli. In der geftrigen Sitzung des Oberhauſes beantragte ( In Erwagung, daß, am dieſen Gedanken zu vealifiren, der das Reſultat 
Lord Stratford de Nedcliſfe die 5 der Depeſchen in Betreff der eit liefern mußte, daß die Geranten gänzlich oder doch zum Theil ihrer Ver⸗ 
1856 erfolgten türkiſchen Finanz- und Verwaltungs⸗Reformen. Er rechtfertigte pflihtungen enthoben waren, und um fie bie zwiſchen dem wirklichen und 
bei dieſer Gelegenheit die von England eingehaltene Politik und ermahnte dem fictiven Verkaufe liegende Differenz gewinnen zu machen, Mires unter 
die Regierung, die Türkei zu Reformen zu drängen. Lord Wodehouſe bewil⸗] dem 23. April, dem 2. und 3. Mai 1859 an die 333 Kunden der Caiſſe, 
ligte die Vorlegung der bis zur Thronbeſteigung des jetzigen Sultans, deſſen welche derſelben ihre Titel als Unterpfand anvertraut hatten ein Rundſchreie 
Meſorm⸗Maßregeln als freiwillig beſchloſſen gelten ſollen, reſchenden Depeſchen.] ben richtete, durch welches er fie benachrichtigte, daß unter den obwaltenden 
Im Unterhauſe erklärte Lord John Ruſſell als Antwort auf eine Inter⸗ Umſtänden es den Geranten klug gehandelt gejtienen habe, dieſe Titel an 
pellation Forſter's, Belgien habe verſprochen, alle den franzöſiſchen Sabritanten der Börfe zum Tages⸗Courſe zu verkaufen, daß dieſem Schreiben ein Ver⸗ 
zugeſtandenen Bedingungen ſtets auch den engliſchen zuzugeſtehen. Sir H. Ver⸗ yeichniß der Titel mit dem Preiſe zum Tages⸗Courſe und der bezogenen 1 5 f 
ney brachte die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage zur Sprache und bewies aus dem] Courtage beigefügt war, und daß zu gleicher Zeit, um dieſem fictiven Zwangs- zwar um den Gewinn der Geranten und daher die betrügeriſche Abſicht zu 
betreffenden Blaubuche den von Dänemark gegen die Deutſchen ausgeübten verkaufe eine Wahrſcheinlichkeit zu verleihen, Mires am 30. April, am 2. beſeitigen; daß die Operation, um die es ſich handelt, ſich nicht auf 21,000 | 
Drud. Dane und Peto vertheidigten Dänemark. Lord J Ruſſell bemerkte und 3. Mai alle dieſe angeblich zwangsweiſe verkauften Werthpapiere durch | Actien der Kaſſe, ſondern auf ungefähr 27,000 erſtreckt habe, die man zum 
bierauf, die gefürchtete Bundes⸗Execution wurde in dieſem Jahre wohl ſchwer⸗ Vermittlung eines Wechſel⸗Agenten (agent de change) an einen ſeiner ges Mittelpreiſe und ſelbſt zu einem höheren Preiſe, als der Verkaufspreis war, 
lich ftattfinden, da Dänemark dem deutſchen Bunde oder Oeſterreich oder wöhnlichen Courtiers verkaufte, der dann am nämlichen Tage mittelſt eines zurückgekauft habe; daß man in der That mit der Erhebung der 21,247 Actien 
Rußland wahrſcheinlich Vorſchläge zu Unterhandlungen machen werde, welche anderen Schein⸗Geſchäftes dieſelben Stücke an Mirés zurückverkaufte; der Kaſſe, die man 1857 und 1858 vorgenommen hat, die Verkäufe, welche 
die ganze Streitfrage löſen dürften. In Erwägung, daß die Kunden durch das Ganze dieſer Combination, zwei Jahre ſpäter, Ende 1860 und Anfangs 1861, offiziell gemacht wurden, 
ie heutige „Morning Poſt“ meldet den (aus Geſundheits⸗Rückſichten er⸗ deren Zweck und Reſultat war, fie von dem wirklichen Dafein eines Zwangs- und die zu gleicher Zeit ſtattgehabten Zurückkäufe nicht verwechſeln darf; daß 
folgten) Rücktritt des Kriegsminiſters, Lord Herbert. Verkaufes zu m und fie zur Annahme der Folgen deſſelben zu wer: | man andererſeits mit der Operation, welche die 21,247 unterſchlagenen Actien 
London, 14. Juli. Nach hier eingetroffenen Berichten aus Newyork mögen, indem man ihnen die Chimäre eines Ereigniſſes, näwlich einer Werth⸗ betrifft, nicht den Umſtand in Verbindung bringen darf, daß im April 1859 
vom 2. d. herrſchte daſelbſt große Ungewißheit und ſich widerſprechende Ver: Verminderung, vorhielt, die ihre Werthpapiere nicht mehr berühren konnte, Mires ſich als Zurückerſtattungsmittel und zum Courſe von 300 Francs die 
muthungen, über die Gründe, weshalb die Bundestruppen nicht vorrückten.] da dieſelben nicht mehr im Beſitze der Geranten ſich befanden; 5858 der Geſellſchaft angehörigen und von ihm der Titelkaſſe entnommenen 
— daß unter dieſen Umſtänden die einen als Gläubiger, je nach dem Ber Actien zuſchlagen ließ; daß, wenn dieſe Zueignung von dem Ueberwachungs⸗ 
7% ee] laufe ihrer Abrechnung und nach dem fictiven Preiſe ihrer zwangsweiſe vers rathe nicht zugelaſſen wurde, und wenn das Einſchteiben dieſes Poſtens in 
kauften Werthpapiere den ihnen zukommenden Ueberſchuß in Empfang nah⸗ die Bücher am 30. und 31. Dezember durch einen Gegenpoſten ausgelöſcht 
men und darüber quittirten, Andere, die nach dieſer Bilanz als Schuldner wurde, jo daß die durch dieſes Mittel operirte Zurückerſtattung nicht gemacht 
daſtanden, ihre vermeintliche Schuld abtrugen, wieder Andere, die Ausglei- | wurde, Mirés aus dieſem Umſtande keinen Nutzen ziehen kann, der, weit 
Bund ihrer Rechnung in Folge der Zwangsverkäufe annehmend, in dauern: | davon entfernt, ſeine Ehrlichkeit zu beweiſen, im Gegentheil der Beweis feiner 
der Beziehung zur „Caiſſe“ blieben; betrügeriſchen Abſicht iſt; 3: 
2 Erwägung, daß aus allem dem hervorgeht, daß mittelit Anwendung | In Erwägung, daß, wenn dieſes Vergehen für die vor mehr als drei 
falſcher Vorſpiegelung der Chimäre eines zu erwartenden Ereigniſſes Mires] Jahren gemachten Unterſchlagungen verjährt iſt, es für alle anderen Unter⸗ i 
und Solar ji gemille Geldſummen von verschiedenen Perſonen, namentlich ſchlagungen beſtehen bleibt; daß daraus hervorgebt, daß ſeit drei Jahren 
von Ducros, Danner, Martin und Terſouly haben übergeben laſſen, außer-] Solar und Mires zum Nachtheil der allgemeinen Eiſenbahn⸗Kaſſe und einen 
dem Quittungen, Gutheißungen und Anerkennungen von Rechnungen mit gewiſſen Anzahl von Kunden dieſer Geſellſchaft Titel der genannten Kaſſe 
Verbindlichkeits⸗Anerkennungen verknüpft, z. B. vom Vicomte d Aure, von unterſchlagen und verſchleudert haben, die ihnen nur in Depot gegeben wor⸗ 
Courtois, der Wittwe Deprez, von Delhaye, Petitjean u. A., und ſie alſo den, und zwar unter der Bedingung, ſie zurückzugeben oder vorzulegen, und 
auf dieſe Weiſe alle Vorgenannten ganz oder theilweiſe um ihr Vermögen] davon einen feſtbeſtimmten Gebrauch zu machen; E 
betrogen haben; 1 In Bezug auf die Unterſchlagung zum Nachtheil verſchiedener Sub⸗ 
In Erwägung, daß ein Theil der Kunden gegen den Zwangsver kauf] ſeridenten von Obligationen für die Eiſenbahn von Pampeluna nach Sa⸗ 
proleſtirt haben, obſchon ſie ihn für einen reelen ielten, aber der Meinung ragoſſa; 
waren, daß er widerrechtlich ſei; daß einige unter ihnen, durch die Stand] In Erwägung, daß die Zahl der Obligationen der genannten Eiſenbahn 
haftigkeit ihrer Reclamationen und durch die Einſchüchterung mittelſt ihrer[von den Statuten auf 50,000 feſtgeſetzt war; daß in Folge der Berathun 
Drohungen, die Geranten gezwungen haben, den Zwangsverkauf in Bezug der General⸗Verſammlung der Actionäre die Zahl dieſer Obligationen au 
auf ſie zu annulliren und ſie in den vorigen Stand zurück zu verſetzen; 52,000 zum Courſe von 250 erhöht wurde; daß, da indeſſen die Subſcrip⸗ 
wieder Andere, obſchon als Schuldner dargeſtellt, nichts gezahlt haben; tion 56,312 Obligationen betrug, die Geranten, in der von ihnen eingeſtan⸗ 
daß aus allem dem hervorgeht, daß in Bezug auf fie, und namentlich denen und verdammenswerthen Abſicht, die Courſe auf künſtliche Weiſe in 
in Bezug auf Dreyfuß, Beauvais, Lefort und Thierry, Mires und Solar der Höhe zu erhalten, und anſtatt den Betrag der Zahlungen den Subſcri⸗ 
verſucht ei 44 0 en . deer eil Entlaſtungen 10 u e benten, für Bi es 15 7 e un gab, ee ue ur ihre 
itär⸗ 9 Fabnr. vom en und damit verſucht haben, ganz oder theilweiſe die vorgenannten Perſonen erklären, daß keine Obligationen mehr vorhanden jelen, DREF Innen fur ies 
0 n e Beh 51 ver er um ihr Vermögen zu betrügen; _, 6 . proviſoriſchen Titel und im Augenblick, wo ſie ihre letzte Zahlung machten, 
b v. Knobelsdorff, Sec. Leut. von der Kavall. 1. Aufgeb. des 2. Bataillons In Erwägung, daß man vergeblich woech möchte, daß aus dem zwi- auf ihren Namen lautende Certificate einhändigten, die ſelbſt nur proviſo⸗ 
dien niederſchl Regmts. Nr. 11, als Sec.⸗Lieut. im 2ten brandenb. Ulanen⸗ chen den Geranten und den Kunden abgeſchloſſenen Vertrage und aus der riſche Titel waren, und die, anſtatt die Geſellſchaft zu binden, nur die Ge⸗ 
Regmt. Nr. 1 i angeſtellt. Thielen, Sber⸗Conſiſtorialrath und Hofprediger, atur der Banboeoenftäne hervorgehe, daß die Geranten das Recht hatten, ranten banden f i \ 
unter Beilegung des Ranges eines Rathes zweiter Klaſſe und Beibehaltung über dieſe Titel zu ihrem Vortheile zu verfügen, einzig unter Verpflichtung daß eben jo Miros und Solar im Jahre 1860 zum Nachtheile einer 
des Titels „Hofprediger“ zum evangeliſchen Feldpropſt der Armee ernannt. ſolche Titel oder deren Werth am Tage des Abſchluſſes der Rechnung her⸗ gewiſſen Anzahl von Subſcribenten für Obligationen der Eiſenbahn von 
Derſelbe hat leichzeitig die Funktionen des Oberpredigers ſowohl bei dem auszugeben, woraus man ſchließen könnte, daß die Geranten die Titel ver: Saragoſſa nach Pampeluna und beſonders die Courtier, Flammermont, 
| 


nicht als eine Hinterlegung von dem Verkehr anheimzugeb 
trachten — wie eine Hinterlegung von Gold ſein würde, das man ebe 
als ein Darlehen, denn als eine eigentliche Hinterlegung betrachten kann; 
daß eine Actie, auf den Träger lautend, ein feſter Gegenſtand iſt, der dem | 
Deponenten ſpeeifiſch zurückgegeben werden muß, und den man ihm jeden 
Augenblick muß vorzeigen können; daß es übrigens von einer großen Ge⸗ 
fahr für den Credit im Allgemeinen ſein würde, und beſonders für den 
Credit einer Geſellſchaft, für ihre Sicherheit und für ihre den geſellſchaftli⸗ | 
chen Intereſſen nützliche Gefhäftsführung, wenn man den Geranten das 
} 


Recht zugeſtehen wollte, mit vollen Händen aus der Titelkaſſe zu ſchöpfen, 
um nach ihrem Willen die Actien ſteigen oder fallen zu machen, und ſelbſt 
um durch dieſes Mittel ſchlecht eingegangene oder ſchlecht geſicherte Geſchäfte 
künſtlich zu unterſtützen; N 

In Erwägung, daß man es ebenfalls mit Unrecht vorgebracht hat, und 


Preuſ en. 
Berlin, 13. Juli. Amtliches] Se. Maj. der König haben 

allergnädigſt geruht: Dem Juſtizrath Wilhelm Leiſten zu Arnsberg 

und dem Rector der Kloſterſchule zu Donndorf im Kreiſe Eckartsberga, 

Johann Gottfried Steinicke, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 

zu verleihen; ferner den bish. Regierungs Präſidenten v. Wedell in 
Merſeburg zum Direktor der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden zu 
ernennen und demſelben den Charakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗ 
Finanz⸗Rath; mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe; ſowie dem 
bisherigen Geheimen Ober⸗Finanzq⸗Rath Günther zu Berlin unter 
Beilegung des Charakters als Regierungs⸗Präſident die Stelle des Vice: 
Präſidenten der Regierung in Koblenz zu verleihen; den ſeitherigen 
Gerichts⸗Aſſeſſor Richard de la Croix in Berlin zum Conſiſtorial⸗ 

Rath zu ernennen; desgleichen dem Rechtsanwalt Schmückert in 

Berlin den Charakter als Juſtizrath, und dem erpedirenden Secretär 
| bei dem Ober⸗Tribunal Schulz; ſowie dem Stadtgerichts⸗Secretär, 
Kanzlei⸗Direktor Thiel zu Berlin den Charakter als Kanzleirath und 

dem Stadtgerichts⸗Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten Conrad daſelbſt den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen; dem Maler A. Weber 

in Düſſeldorf iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. (St.⸗A.) 


; f f f „kaufen durften, und daß der Zwangs⸗Verkauf vom 30. April, vom 2. und Blamlul Levis, Gromard ꝛc. angehörigen, welche ſie nur unter der Form 
(eben, Gerster Mbenahl Sntendantuer@ekteit Hein ſehslen Memdetorps, 3. Mai nichts als ein zwar gemaltiames, aber rechtlich erlaubtes Mittel war, eines Mandats und unter dem Auftrage, fie zu verwenden, fie zurückzugeben 
= totsmählgen e er ernennt um die Rechnung ih der Caiſſe und ihren Kunden zu reguliren, aber und vorzuzeigen, entwendet und verſchleudert haben i 
, 1 3 tein Vergehen darſtellte; In Bezug auf die Unterſchlagung von Actien verſchiedener Art: 
(Immediat⸗Commiſſion zur Vorbereitung der Krörf daß in der That die Weſenheit des Pfand⸗Vertrages darin befteht, daß] In Erwägung, daß es conſtatirt und nicht geleugnet iſt, daß in den 
nungsfeier.] Se. Maj. der König hat unter dem 6. d. folgenden | der Pans Gagen nur in der vom Geſetze vorgeschriebenen eiſe über] Jahren 1858, 1859 und 1860 Kunden der Eiſenbahn⸗Kaſſe derſelben Titel 
allerhöchſten Erlaß an den Miniſter des Innern gerichtet: „Nachdem] den fand⸗Gegenſtand verfügen kann, und jenes jedes beende Ueberein⸗ verſchiedener Art in Depot gaben, ſei es, um fie zu bewahren oder um die 
Ich durch Meine Verordnung vom 3. d. Mts. die Feier Meiner Krö⸗ und Abkommen verbietet, daß ohne allen Zweifel der and⸗Gläubiger, der Coupons im Auftrag zu erheben; daß indeſſen dieſe Titel ih nicht mehr in 
* 3 t Oktober d. J. zu Köniasb 25 dne hab über ein Pfand verfügt und unregelmäßiger Weiſe daſſelbe verwerthet, ſich] der Kaſſe befinden, aus der ſie von den Geranten entnommen wurden, die 
nung im Mona ober d. J. 3 gsberg i. Pr. angeerone habe, nicht eines Vergehens ſchuldig macht, doch aber Schuldner wird für den darüber verfügten, ſei es in ihrem eigenen Intereſſe oder in dem der Ge⸗ 
will Ich einer Immediat⸗Commiſſion unter Ihrem Vorſitz die geſammten] Erlös aus der Verwert ung, und daß, wenn er fpäter, die Verwerthungf ſellſchaft; daß Mires umſonſt einwirft, daß dieſe Titel, in laufender Rechnung 
Vorbereitungen zu dieſer Feier übertragen und habe außer Ihnen den! verheimlichend, falſche Vorſpiegelungen anwendet, um die Zustimmung des deponirt, ihre Hinterlegung zur Eröffnung einer Rechnung Anlaß gab, und 


daß er ſo über ihm in Pfand gegebene Titel verfügen konnte, ohne ſich eines 
Vergehens ſchuldig zu machen; 

daß es jedoch Hure, dieſe Prätention der Eröffnung einer Rechnung 
zu denunciren, damit ihr Gerechtigkeit werde, und daß es in der That nicht 
von dem, der ein Depot empfängt, abhängig ſein kann, die Natur des Con⸗ 


tractes zu ändern und als einen eventuellen Schuldner den Deponenten zu 


Bi 
es 
7 

* 


— 


ein Vortheil erlangt iſt, und fie erſt dann in Wahrheit eine Dividende 


y 
7 


auf ſolche Weiſe dahin gelangte, auch 1860 eine 


8 der Eigenthümer des von ihm deponirten Titels iſt und blei⸗ 
en will; - 
daß jo Mires und Solar ſeit weniger als drei Jahren zum Nachtheil 
einer gewiſſen Anzahl von Kunden der Kaſſe, namentlich zum Nachtheil der 
Demoſſelle Grandjean, der Dame Delaloge, der Wittwe Bertrand, Actien 
und Obligationen unterſchlagen und verſchleudert haben, die nur im De⸗ 
pot oder mit dem Mandate, ſie zurückzugeben und vorzuzeigen, übergeben 
worden waren; 2 
n Bezug auf die Vertheilung der nicht erworbenen Dividenden: 

In Erwägung, daß man als eine wirklich erworbene Dividende in dem 
Sinne des Artikels 13 des Geſetzes vom 17. Juli 1850 nicht diejenige be⸗ 
trachten kann, welche aus einem Ueberſchuſſe der Activa, den man dadurch 
erhält, daß man die noch nicht verwirklichten Gewinne gutſchreibt, Artikel 
verheimlicht, die auf der Paſſiva Aguriren follten oder auf betrügeriſche Weiſe 
die Schätzung der Activa übertreibt; 

In Erwägung, daß in dem Rechnungs⸗Abſchluſſe von 1857, der vom 
Verwaltungs rathe am 24. April feſtgeſtellt wurde, die Geranten unter der 
Activa als erworbenen Gewinn die Summe von 4,375,000 Fr. als Hälfte 
einer Commiſſionsgebühr auf die römiſchen Eiſenbahnen haben figuriren 
laſſen, daß dieſer Gewinn damals noch keineswegs erworben war, weil, mag 
man ihn annehmen, als ob er dieſe Actien für eigene Rechnung übernom⸗ 
men habe, um ſie zu placiren, der Gewinn nicht eher erworben war, als 
bis die Commiſſion durch den geleiſteten Dienſt oder durch den Actienver⸗ 
kauf verdient war, daß, wenn die 170,000 Actien gezeichnet, und wenn 
59,413 geliefert waren, dieſelben beinahe auf der Stelle von der Caiſſe zu⸗ 
rückgekauft wurden, welche nur 155 davon auf dem Börſenmarkt ließ, und 
alſo, da ſie dieſelben in ihrer Hand feſthielt, zum größten Nachtheile des 
Geſchäftes davon weder eine Commiſſion für einen Dienſt, den ſie nicht er⸗ 
wieſen hatte, verdienen, noch einen auf einen nicht vorgenommenen Verkauf 

emachten Gewinn verdienen könnte; daß ohne Zweifel hier Grund und Ur⸗ 
ache für einen Gewinn vorlag, daß aber dieſer Grund ohne Wirklichkeit und 
dieſe Urſache ohne Folge blieb, deshalb jene Summe von 4,375,000 Fr. mit 
Unrecht im Activ des Rechnungs⸗Abſchluſſes von 1857 als erworbener Ge⸗ 
winn figurirt; ; g 
n Erwägung, daß es unter dieſen Umſtänden nicht nöthig iſt, dieſes 
Punktes wegen auf eine neue Verification zu recurriren; 

In Erwägung, daß aus demſelben Rechnungs⸗Abſchluſſe feſtſteht, daß die 
Geranten unkerlaſſen haben, unter den Paſſiven die Vetluſte aus den Zeit: 
9 zu notiren, daraus erhellt, daß die Dividende von 36 Fr. für 

859 nicht aus dem Gewinnſte, ſondern aus dem Geſellſchafts-Capitale ge⸗ 
nommen wurde; 

In Erwägung, daß ferner feſtſteht, daß ein Verluſt von 3,953,000 Fr. 
auf Zeitgeſchäfte im Rechnungs⸗Abſchluſſe bei den Paſſiven von 1858 weg⸗ 


geblieben, und daher auch dieſe Summe vom Activ in Abzug gebracht wer: | 


den ſoll, und alſo auch die Dividende von 1858 zu 15 Fr. als unſtatthaft 
zu betrachten iſt; 

In Erwägung, daß im Abſchluſſe von 1859 die Geranten im Activ einen 
Gewinn von 9,151,750 Fr. als auf die Pampelung⸗Saragoſſa⸗Bahn auffüh⸗ 
ren, daß aber dieſer Gewinn erſt durch das Placiren der Actien der von 
Mires Namens der Caiſſe und von Salamanca gegründeten Compagnie 
herbeigeführt werden konnte, er folglich am 31. Dezember, dem Tage des 
Rechnungs⸗Abſchluſſes, deshalb nicht erworben ſein konnte, da die Zeichnung 
auf dieſe Actien erſt am 27. März 1860 eröffnet wurde; 

In Erwägung, daß die Geranten auch auf dieſem Rechnungsabſchluſſe 
user ak von 1,600,000 Franken auf Zeitgeſchäfte zu verzeichnen unter: 
aſſen haben; 

daß ſie demnach zur Vertheilung einer Dividende von 25 Franken und 
durch Verheimlichung von Verluſten gelangen konnten, und indem ſie zu⸗ 
künftige und ausſtehende Gewinnſte als bereits vorhanden aufrechneten; 

In Erwägung, daß die Rechnung für 1860 mit einem Activ⸗Ueberſchuſſe 
von 4 Millionen abſchließt, der nur durch zu hohen Anſatz gewiſſer Poſten 
zu erlangen war, oder dadurch, daß man fie nicht nach Bedürfniß ermäßigte 
und dies zwar in der offenbar betrügeriſchen Abſicht, glänzende Reſultate zu 
bieten, die den Actionären und dem Publikum imponiren mußten, und Mir 
| ividende von 25 Franken 
per Actie zu vertheilen; 8 

In 8 daß es von geringer Bedeutung iſt, daß die Dividende 
von 1858, 59, 60 den Emiſſions⸗Zinswerth der Caiſſs nicht überfteigt, daß 
die Zinſen als Produkt des Capitals, und zumal, wenn es ſich um ein finan⸗ 
zielles Unternehmen handelt, nicht eher eingeſtrichen werden können, als bis 


darſtellen; 

daß dermaßen ſeit nahezu drei Jahren Mires und Solar als Geranten 
einer Commandit⸗Aktien⸗Geſellſchaft unter der Firma J. Mires u. Comp. 
und bekannt unter dem Namen Caisse générale des chemins de fer mit⸗ 
tels falſcher Rechnungs-Abſchlüſſe die Vertheilung von thatſächlich nicht 
— Dividenden unter die Aktionäre benannter Geſellſchaft vorgenom⸗ 
men haben; 

daß aus dem, was vorhergeht, erfolgt, daß Mires und Solar der in den 
Artikeln 405, 408 und 406 des Strafgeſetzbuches bezeichneten und mit Stra⸗ 
fen bedrohten Vergehen und im Artikel 13 des Geſetzes vom 17. Juli 1856 
ſich ſchuldig gemacht haben; 

Beſchließend über den Grafen Simeon, den Baron de Pontalba, den 
Grafen de Chaſſepot und den Grafen de Poret; 

In Bezug auf den Baron de Pontalba, den Grafen de Chaſſepot und 
den Grafen de Poret; 

In Erwägung, daß, wenn ſie die Verwaltung der allgemeinen Caſſe nicht 
mit der ganzen nothwendigen Sorgfalt und Genauigkeit überwachten, und 
wenn man ihnen bedauernswerthe Nachläſſigkeiten vorwerfen kann und ſie 
ein zu blindes Vertrauen bewieſen haben, es doch nicht feſtgeſtellt iſt, daß 
fie weder wiſſentlich in den Rechnungs⸗Abſchlüſſen die ernſten, oben bezeich⸗ 
neten Ungenauigkeiten zugelaſſen, noch in Sachkenntniß zur Vertheilung von 
Dividenden, nicht gerechtfertigt durch aufrichtige und regelmäßige Rechnungs⸗ 
Abſchlüſſe, zugeſtimmt haben; daß ſpeziell für den Baron von Pontalba, der 
der Verſammlung vom 24. April 1854 nicht anwohnte, der in den Ver: 
ſammlungen, wo die Rechnungs-Abſchlüſſe von 1858 und 1859 feſtgeſtellt 
wurden, nicht anweſend war, und der ſeit der Verſammlung, wo der Rech⸗ 
nungs⸗Abſchluß von 1860 feſtgeſtellt wurde, nicht mehr Mitglied des Ueber: 
wachungs⸗Ausſchuſſes war; 

Entbindet den Baron von Pontalba, den Grafen von Chaſſepot und den 
Grafen von Poret von der a des öffentlichen Anklägers; 

n Bezug auf den Grafen Simeon: 5 a 

n Erwägung, daß in ſeiner Eigenſchaft eines Präsidenten des Verwal⸗ 
tungsraths Graf Simson in alle geſellſchaftlichen Geſchäfte eingeweiht war 
und er die ſchlechte Sachlage kannte; daß, wenn ihm die Verheimlichung 
der 1857 und 1858 gemachten Verluſte unbekannt fein konnte, es bewieſen 
iſt, daß er durch die Verification des Rechnungs⸗Abſchluſſes von 1860 wiſſen 
mußte, daß dieſer Rechnungs⸗Abſchluß ernſte Ungenauigkeiten enthielt, die 
der Geſellſchaft nachtheilig waren, welche man über die wahre Sachlage 
täuſchte, ſowie dritten Perſonen und dem Publikum, welchen man Illuſionen 
machen wollte über den Credit und das e del einer Geſellſchaft, die 
ſich nur vermittelſt Auskunftsmittel (expedients) hielt; daß er noch ferner 
wußte, und zwar durch die Verification dieſes Rechnungs⸗Abſchluſſes und 
der früheren Rechnungs⸗Abſchlüſſe, daß kein in Wirklichkeit erworbener Ge⸗ 


weinn vorhanden war und daß er doch zur Vertheilung von Dividenden, die 


* 


D 


nebſt den Geranten als für vorgenannte Ungenauigkeiten und Dividenden: 


nicht durch einen aufrichtigen und regelmäßigen Rechnungs⸗Abſchluß gerecht⸗ 
fertigt waren, zugeſtimmt hat; g ä 3 

daß es wenig darauf ankommt, ob die Geſellſchaft keine Gläubiger hatte; 
daß das die Verwaltungsräthe für die wiſſentlich von ihnen gebilligte Ver: 
theilung von fictiven Dividenden verantwortlich machende Geſetz ein Geſetz 
der öffentlichen Ordnung ift, deſſen Wille war, daß keine Geſellſchaft Ge⸗ 
winnſte aufführen ſoll, während ſie Verluſte erlitt, einzig in der Abſicht, 
Käufer ihrer Actien anzulocken und eine Scheinſteigerung des Werthes ihrer 
Geſellſchaftsaktien herbeizuführen; > 

daß dieſe Unterlaſſung ihrer Pflicht für die Verwaltungsräthe von fo 
rößerer Bedeutung iſt, als deren perſönliche Stellung der Art iſt, mehr 
Vertrauen zur Sache einzuflößen; 

daß dieſem nach Graf Simson vom Staats⸗Anwalte mit gutem Rechte 


Vertheilungen verantwortlich vorgeladen worden iſt: 4 

Aus diefen Gründen und ohne daß Veranlaſſung vorliegt, auf die An⸗ 
träge des Mires hin eine Supplementar⸗Expertiſe zu veranlaſſen, 

In Anwendung der Artikel 405, 406, 408 des Strafgeſetzbuches, und des 
Artikels 13 des Geſetzes vom 17. Juli 1856, 

Verurtheilt Mirés und Solar einen jeden zu fünf Jahren Gefängniß und 
zu 3000 Fr. Geldbuße, 


1654 


Verurtheilt Mires, Solar und den Grafen Simson als civilrechtlich ver⸗ 
antwortlich in die Koſten und 
Firirt die Dauer der Körperhaft dafür auf ein Jahr. 
ährend des ganzen Vortrages des Urtheils ſtand Mirés aufrecht, den 
Kopf niedergebeugt und das Geſicht in ſeinen Händen bergend. Der Poli⸗ 
zei⸗Agent, der wohl ſeine Inſtruktionen hatte, ſtand hinter ihm und ſchien 
alle ſeine Bewegungen zu überwachen. Als der Präſident geendet, erhob 
Mirés den Kopf; fein Geſicht war leichenblaß, er hatte das Ausſehen eines 
Todten. Dann plötzlich die Hände über den Kopf zuſammenſchlagend und 


einen dumpfen, durch Mark und Bein dringenden Schrei ausſtoßend, ſtürzte] Th 


er zur Thür hinaus. 2 

Im Saale herrſchte tiefe Stille, die nur von den mit Feſtigkeit ausge: 
ſprochenen Worten des Präſidenten: „Die Sitzung iſt geſchloſſen“, und einem 
neuen, von außen hereindringenden Angſtrufe Mires' unterbrochen wurde. 

Nachſchrift. Nach der heutigen Sitzung ließ Mires ſofort feinen Vers 

theidiger, Advokat Mathieu, zu ſich beſcheiden. Man weiß noch nicht, ob er 
appelliren wird. Durch das heute erlaſſene Urtheil verliert er ſowohl, als 
Solar, ihre Dekoration, beide waren Ritter der Ehrenlegion. Im größeren 
Publikum, unter dem ſich die Nachricht von Mires’ Verurtheilung wie ein 
Lauffeuer verbreitete, erregte dieſes ſo ſtrenge Urtheil große Senſation. An 
der Börſe wirkte ſie wie ein Donnerſchlag. Als die erſte Nachricht dort an⸗ 
kam, waren Alle wie gelähmt; ſelbſt die Wechſelagenten, ſonſt ſo kalt und 
ruhig, gebrauchten einige Augenblicke der Erholung, ehe ſie ſich ihrem ge⸗ 
wöhnlichem Rufe: „Je prends! je donne!“ wieder hingeben konnten. Kein 
einziges Abendblatt bringt den Text des Urtheils, das natürlich vom Pu⸗ 
blikum in größter Spannung erwartet wird. 
Breslau, 13. Juli. ee ee Geſtohlen wurden: einem fünf⸗ 
jährigen Mädchen, angeblich durch eine ungekannte Frauensperſon, welche 
das Kind von der Thür der elterlichen Behauſung in der Neuenweltgaſſe 
nach dem Gehöft des Hauſes Antonienſtraße Nr. 23 zu locken gewußt, von 
der Bekleidung deſſelben, das Hemd und ein roth⸗, weiß⸗ und grünkarrirtes 
Steppröckchen; Langegaſſe Nr. 25 aus dem Gehöft zehn Stück Zinkplatten, 
fünf derſelbeg gezeichnet V. T. W. M. W. II., die übrigen fünf gezeichnet 
V. T. W. M. L.; Tauenzienſtraße Nr. 75 ein Lipreerock von ſchwarzbrau⸗ 
nem Tuch mit gelbem Futter und Metallknöpfen, ein Paar braune Buks⸗ 
kinghoſen, ein Paar kalblederne und ein Paar fahllederne Stiefeln; auf dem 
Ringe einer Dame aus der Taſche ihres Kleides, ein ſchwarzledernes Porte⸗ 
monnaie mit 6 Thalern in Kaſſen⸗Anweiſungen à 1 Thaler Inhalt; Kupfer: 
ſchmiedeſtraße Nr. 7 ein graumelirter Kaſſinetrock mit ſchwarzem Schooß⸗ 
und grauem Leib⸗ und Aermelfutter, derſelbe war mit zwei Taſchen verſe⸗ 
hen, in denen ſich ein braunes Notizbuch, mehrere Briefe und Rechnungen, 
ein blauleinenes Taſchentuch und eine viereckige, länglich marmorirte Tabaks⸗ 
Doſe ſich befanden; einem Knaben, während derſelbe ſich in der Spitzerſchen 
Badeanſtalt badete, ein Paar neu beſetzte kalblederne Halbſtiefeln. 

Verloren wurden: angeblich durch Liegenlaſſen in einem Badezimmer der 
P.'ſchen Badeanſtalt, eine mittelfeine goldene Erbſenkette. 

Gefunden wurden: in einer Droſchke ein rothkarrirter Deckbett⸗Ueberzug, 

zwei dergleichen Kopfkiſſen⸗Ueberzüge, ein weißleinenes Betttuch, eine graue 
urnjade und ein Paar Knabenhoſen von grau⸗ und ſchwarzmellrtem 
Sommerſtoff; ein meſſingener Hundemaulkorb mit der Steuermarke Num⸗ 
mer 2858. 61 verſehen. 
Verſuchter Selbſtmord.) Am Ilten d. Mts. Vormittags beabſich⸗ 
tigte ein junger Mann in der Behauſung ſeiner Eltern hierorts, ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende zu machen. Dies wurde indeß rechtzeitig 
bemerkt und gelang es daher den Unglücklichen, welcher an Epilepſie leidend, 
Nas 3 42 aft in einem Anfalle von Geiſtesſtörung unternommen 
atte, zu retten. 

[Feuersgefahr.] In der Nacht vom Ilten zum 12ten d. Mts. drohte 
e Nr. 10 der Ausbruch eines gen In einem Zimmer des 
zweiten Stockwerkes hatte ſich nämlich das Rohr eines, dicht an einer aus 
Bindwerk beſtehenden Wand errichteten Kochofens dergeſtalt erhitzt, daß da⸗ 
durch die Wand, in welche das Rohr führte, in Brand gerieth. Die Ge⸗ 
Pie wurde indeß rechtzeitig bemerkt und gelang es, nachdem man den 
Ofen 1 das Feuer zu erdrücken. (Pol.⸗Bl. 

Angekommen: Se. Durchl. Sürf von Sulkowski aus Schloß Reiſen. 
Ihre Durchl. Fürſtin v. Hatzfeldt und Gefolge aus uno Kaiſer⸗ 
lich ruſſ, General⸗Major Baron v. Schilling aus Warſchau. Se. Excell. 
Wirkl. Geh.⸗Rath Graf v. Bülow aus Ornshagen. Staatsrath v. Pent⸗ 
kowski a. Warſchau. Major und Ingenieur vom Platz Röhmer 1 05 805 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 13. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die Rente eröffnete bei vollſtän⸗ 
diger Geſchäftsſtille zu 67, 85, hob ſich auf 67, 90 und ſchloß unbelebt zur 
Notiz. Conſols von ann 12 Uhr waren 90% eingetroffen. Schluß⸗ 
Courſe: 3proz, Rente 67, 85. 4 proz. Rente 97, 45. Zproz. Spanier 46. 
Iprz. Spanier 41%, Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
487. Credit⸗mobilier⸗Aktien 672. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien —. : 2 

London, 13. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%—60%. Conſols 90%. 
[proz. Spanier 41. Mexikaner 22½. Sardinier 78. 5proz. Ruſſen 102. 
4 prz. Ruſſen 89. Der Dampfer „Seine“ iſt mit 478,000 Dollars an 
Contanten aus Newyork eingetroffen. 5 

Wien, 13. Juli, Mitt, 12 Uhr 30 Min. Börſe ſtill und leblos. S5proz. 
Metall. 68, 60. 5 4705 Metall. 58, 75. Bank-⸗Aktien 749. Nordbahn 
196, 60, 1854er Looſe 89, National⸗Anlehen 80, 60. Staats:Eifenb.: 
Aktien⸗Cert. 269, —. Creditaktien 174, 40. London 139, — Hamburg 
103, 25. Paris 54, 80. Gold —, —. Silber —, Eliſabetbahn 170, —. 
Lomb. Eiſenbahn 218, —. Neue Looſe 118, — 1860er Looſe 84, 70. 

Frankfurt a. M., 13. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. In Folge 
einiger ausgeführter Verkaufsordres öſterr. Effekten theilweiſe etwas niedriger, 
ſonſt wenig Geſchäft. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 136%. 
Wiener Wechſel 84%. Darmſt. Bankaktien 186%, Darmſt. Zettelbank 237%. 


öproz. Metall. 48%. 4 proz. Metall. 42%. 1854er Looſe 62%. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 56%._ Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 227% Oeſterr. 


Bank⸗Antheile 631. Oeſterr. Credit⸗Aktien 145%. Neueſte öſterr. Anleihe 
5 0 a e e 118. Rhein⸗Nahebahn 24. Mainz⸗Ludwigs⸗ 
afen Litt. A. 4. 

Hamburg, 13. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe feſt gehalten bei we: 
nigem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 58. Oeſterr. Credit⸗ 
— 624%. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 89%. Disconto —. 

ien —, —. 

Hamburg, 13. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab aus⸗ 
wärts ſtille. Roggen loco billiger zu kaufen, ab Königsberg pr. Juli⸗ 
September zu 70—72 vergebens angetragen. Oel pr. Oktober 25%, Kaffee 
ohne Umſatz. Heißes Wetter. a 

Liverpool, 13. Juli. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 13. Juli. Die Borſe war heute in allen Beziehungen feſter, 
zum Theil auch belebter. Am Bemerkenswertheſten iſt, daß die Spekulation 
ſich einer ſeit längerer Zeit ſehr vernachläſſigt gebliebenen Effektengattung 
mit Vorliebe zuwandte. Es waren Kaufaufträge, zum Theil nicht unbeträcht⸗ 
liche, für eine Reihe von Bank- und Credit⸗Effekten am Markt, die ſich 
ſchwer ausführen ließen, und daher zu Courserhöhungen führten, welche bei 
dieſen Effekten eine nicht mehr gewöhnliche Erſcheinung ſind. Auch in man⸗ 
chen Eiſenbahn-Aktien, die im Ganzen feſter waren, kam es zu größeren 
Umſätzen, namentlich in rheiniſchen und in manchen ſchleſiſchen Aktien, be: 
ſonders Freiburgern. Endlich waren auch Eiſenbahn⸗Prioritäten beliebt, 
während andere Kapitals⸗Papiere weniger geſucht, Rentenbriefe zum Theil 
ſelbſt billiger waren. Der Geldmarkt war nur ſchwach in Anſpruch genom⸗ 
8 90 erſte Briefe waren mit 27% anzubringen, Bankplätze nicht 
unter 3%. 

Wenn auch Wechſel im Allgemeinen beliebt, ſo that doch zum Theil Man⸗ 
gel an geeignetem Material dem Umfang des Geſchäfts Abbruch. Holland 
und Banco waren zu laſſen, in langen Sichten blieben 3 theurer Nehmer. 
Für London erhielt ſich bei Erhöhung um % Sgr. beſte Frage und ließ ſich 
der Bedarf nicht decken. Paris fand Käufer wie Abgeber, 
Wien ftellte ſich wie letzten Wechſeltag, gegen geſtern % reſp. X nachgebend. 
Frankfurt und Augsburg zeigten ſich 2 Sgr. erhöht gefragt. Petersburg 
bedang letzten Cours, lange Sichten waren 96 % unter der ar kurze 
Briefe im Handel. Bremen fand Käufer. Warſchau ging % Thlr. billi⸗ 
ger um. (Bank⸗ u. H.⸗Z.) 


Berlin, 13. Juli. Weizen loco 64-80 Thlr. pr. 2100 Pfd. 
- Roggen loco 82—83pfb. hen 47 Thlr., 80—8lpfd. 44% Thlr., 
S0pfd. 44 Thlr. ab Boden pr. 2000 Pfd. bez., Juli und Juli⸗Aug. 43—42% 
Thlr. bez. und Gld., 43 Thlr. Br., Aug.⸗Septbr. 43 —43 / Thlr. bez. und 
Br., 43% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 43½ — „ Thlr. bez. und Br., 43% 
Thlr. Gld., Okt.⸗Nov. 43 — 44 Thlr. bez., Nob.⸗Dez. 44—44 44 Thli. 
bez., gab ahr 44% Thlr. bez. — Gerſte \ 

pr. 17 fd. — Hafer 20—26 Thlr., Liefer, pr. Juli 21% Thlr. bez. 


er Cours auf] 


roße und kleine 34 —42 Thlr. 


und Be, Zuli-Hug. 217 Ahle, Br, Aug Sept, 21% Tui de and Br, 
Sept.⸗Oltbr. 22722 225, Thlr. bez., Okt. Novbr. 2 11 Br., 


42—52 Thlr. — Winterrübſen Kleinigkeiten 78— 80 Thlr. 1 * Rübböl 
0% 11% Thlr. bez. und Br., Juli und Juli⸗Aug. 11% Thlr. bez. und 
Br., 11% Thlr. Gld., Aug.⸗Sepibr. 1% Thlr. Br., 11% Gld., 
Sept.⸗Oktbr. 11¼— 7 Thlr. bez. und Gid., 11% Thlr. Br., Nov. 
12% —12 Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 12% Thlr. bez., 


F j 

18% —% Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br., Nu Per 187% She bez., 
r. bez., Br. 
Oktbr.⸗Nov. 17%—17% Thlr. bez., Br. und Gld., r r. 174— 
17% Thl. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 1862 17% —17% Thlr. bez. 
eizen in feiner Waare begehrt. Roggen loco anhaltend gefragt und 
geſunde Waare über Notiz bezahlt, Termine verkehrten bei ſehr luſtloſem 
Handel zu faſt unveränderten Preiſen. Gekündigt 3000 Ctnr. Rüböl flau 

und billiger offerirt. Spiritus in nachgebender Richtung. 


Berliner Börse vom 13. Juli 186l. 


Div.] Z. 


—— 


Fonds- und Geldeourse. 


i 1860| F 
Freiw. Staats-Anleihe/4!,1102%, G. Mrd 
Staats - Anl. von 1860 % RER . 2805 184 — 
52, 54, 55, 0 * 45 102% bz. Alle Prien er Zee 
dito 5 4 1100 8. dito Prior E. — [314/84 @. 
dito 1859] 5 107% ba. alto Prior G. 92% G. 
Staats-Schuld-Sch. 489% bz. dito Prior B. — | 4 92½ bz 
Präm.-Anl. von 1855 3½/126 G. dito Prior E. .| — Is. |sı ; 
Berliner Stadt-Obl. . 4%,1102%, bz. dito Prior F. — 4/99 15 
Kur- u. Neumärk. . 04 ½ br. Oppeln-Tarnow. 2 5. £ 
3 u * 3 u 5 Prinz-W, (St-V.) 1 464 br, 
5 | Pomamersche ..... 4 1 Bheinische ..... 4% 488% & % ba 
SJ dito neus 100% bz. dito (8t.) Pr. — | 4 |94 b 
Posensche 4102 8. 2 s 7 
3 Po. 45 dito Prior. . 4 89 G. 

& 7 7 29 „ 3 170 + dito v. St. gar. — 75 85%, G. 
ito neue 8 Rhein-Nauebahn — 421 B. 
Schlesische 3½91½ 6. Ruhrort-Crofeld. 3,30 
2 Kur- u. Neumärk. | 4 |99 bz. Storg.-Posener 3 1 5 ba 
2 bommersche .. 400% ba. Thüringer 6 110%, ba. 
& posensche 496 % bz. Wilhelms-Bahn .| — | 4 34½ ba. 

@\Preussische ......| 4 98%, ba. dito Prior ...|— 4 125 

2 | Westf. u. Rhein. . | 4 08 B. i — Enge 4 

8 Sächsisch 4 008 dito III. Em. — 

3 Sächeische . 68% 8. dito Prior St.] — 4½79½ ba 
Schlesische. 4 8 ½ bz. dito dito — 1 5 80 ba 

Louisdor u — 109%, G. - - 

Goldkronen . .. . . .. II. 644. G. Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metall. .....| 5 49% etw. bz. Berl. K.-Verein.| 5 4118 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 64 8. Berl.-Hand.-Ges. | 5%, 4 |80 bz. 
dito neue 100-fl. L. — 156%, à 57 bz. Berl. W.-Cred. G.| — 56 — — 
dito Nat.-Anleihe .| 5 58% 4 ½ bz. Braunschw.Bank| 4 | 4 |69 B 
dito Bankn.n.Whr.| — |72%, ba. Bremer 1 5 499 G. 
Russ.-engl. Anleihe . 5102 ½ B. Coburg. Credit-A.| — 4 62½ G. 
dito 6. Anleihe...| 5 |87Y, B. Darmst. Zettel-B.| 7% 4 4 6. 
dito poln. Sch.-ObL| 4 80½ B. Darmst.Credb.-A.| 4475 B. 
Pol». Pfandbriefe A |- — Dess. Creditb.-A.| 4 | 4 bz. u. G 
dito III. Em... 4 |844, bz. Dise,-Cm.-Anthl, | 514 4 ba, 
Poln. Obl. & 500 El. .] 4 921, G. Genf, Creditb-A. 0 4 bz. 
dito 2 300 Fl. . 5 93% G. Geraer Bank ...| 4 [471 ba. u. G. 
dito 4 200 FI.. —23½ G. Hamb. Nrd. Bauk 4488 G. 
Poln. Banknoten — 7 „ Ver, „ 14 100% 6. 
Kurhess. 40 Thlr. Eis g Hannov. 1 8 403 B. 
Baden 36 Fl... . . — 304, etw. bz. ee 5 3 465 ba. u. G. 
u £ 5 
Actien-Üourse, 2 5 4. 7 Yu 
Div. 2 Mein.-Creditb.-A.| 6 4 72 4 72% bz. u. B 
B 1880| F. Miuerva-Bwg.-A.| — | 5 @. 
Aach.-Düssold,..| 3%, I 80% B. Oester. Ordtb.-A.| 5 | 5 [62% à % ba. u. B. 
Aach.-Mastricht, | — 20%, ba. Pos. Prov.-Bank 5% 4 [36% G. 
Amst.-Retterdam| 5 | 4 |84 etw. bz. Preuss. B.- Anttıl a Wi ba. 
Verg.-Märkische 575 48 bz. u. B Schl. Bank-Ver. | 12 
Berlin- Anhalter. 6½/ 4136 ½ bz. Thüringer Bank 2½ 4 153 bz. 
Berlin-Hamburg. | 6%| 4 116½ B. Weimar, Bank. . 4 | 4 74 etw. ba. 
Berl-Potsd.-Mgd.| 9 | 4 |149 8. 
Berlin-Stettiner .| 6%| 4 117%, B. (excl. D.) 
Breslau-Freibrg. | 8½ 4 100 ba. 
Cöln-Mindener ,.104, 3% 1623, 7. 
Franz.St.-Eisenb. | 7 130%, & 130 bz. u. B. 
Ludw.-Bexbach. | 9 | A 11010 B. 
Magd.-Halberst. 18% 4 241 8. 
Magd.-Wittenbre.| 2 | 4 43 bz. 
Mainz-Ludw, A. | 5%] 4 1110, 4110 4 110%, 
Mecklenburger..| 214] 4 148%, bz. lbs. 
5 
s- ER 8 
Medes 7 4 197%, ba. 
N.-Schl.-Zweigb. ½ — — — 
Nordb. (Fr-W.) | — 4 145 ä 44%, bz. 
dito Prior....| — 4½ 101 G. 


barschles. A... 


77 8½% 110 be. 


# Breslau, 15. Juli. Wind: Süd. Wetter: ſehr warm. Thermo⸗ 
meter Früh 15° Wärme. Barometer 27” 814, Der Waſſerſtand der Oder 
wächſt langſam. Die Angebote von Weizen und Roggen waren gut, von 
Gerſte und Hafer kaum mittelmäßig, von Oelſaaten reichlicher. Die Kauf⸗ 
luft war im Allgemeinen träge. 5 

Weizen ſchwacher Umſatz; pr. 84pfd. weißer 70-84 Sgr., gelber 66.— 
30 Sgr. — Roggen ruhiger, nur feinſte Qualitäten, die ſchwach angebo⸗ 
ten bleiben, feſt; pr. 8apfd. 54—58 Sgr., feinſter 59—62 Sgr. — Gerite 
wenig gefragt; pr. 70pfd. weiße 48—49 Sgr., gelbe 38 —44 Sgr. — Hafer 
feſt; pr. 50 pfd. ſchleſiſcher 30 —34 Sgr. — Erbſen ſchwach beachtet. — 
Wicken ſtill. — Mais ohne Handel. — Delfaaten bei ſtärkeren Ange⸗ 
buht in matterer Stimmung zu unveränderten Preiſen. — Schlaglein 
ruhig. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 70-78—84 Wicken n 
Gelber Weizen 64—72—80 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto, 
IT NR 54—58—61 Schlagleinſaat . 140—156—174 
Gebete . 38—44—49 Winterraps 180 188-194 
So eneee 30—32—34 Winterrübſen . . 180188194 
o 48—52—60 Sommerrübſen . 


Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 2634 Sgr., pr. Mehe 12 Sgr. 


neue 2—3 Sgr. 
Vor der Börſe. 
Rohes Rübböͤl ſtill, pr. Ctr. loco, nahe Termine und Herbſt 11 ½ Thlr. 
Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80% Tralles loco 19 Thlr., nahe Ter⸗ 
mine 18½ Thlr., Herbſt 18% Thlr. Br. 


Theater⸗ Repertoire. 9 

Montag, den 15. Juli. (Kleine Preiſe.) „Die Braut aus der 
Neſidenz.“ Luſtſpiel in 2 Akten, von der Berfaflerin von „Lüge und 
Wahrheit.“ Hierauf: Tanz⸗Divertiſſement. Nach dem erſten Akte des 
Luſtſpiels: 1) „Pas de bouquet“, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Böhme, 
ausgeführt von Fräul. Söhlke und Hrn, Böhme. Nach dem zweiten Alte 
des Luſtſpiels: 2) „La Bearnaise“, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Böhme, 
ausgeführt von Fräul. Söhlke und Herrn Böhme. Dann: „Die Verlo⸗ 
bung bei der Laterne.“ Komiſche Operette in 1 Akt von M. Carre 
und L. Battu. Muſik von J. Offenbach. Zum Schluß: 3) „Cracovienne*, 
1 e Hrn. Böhme, ausgeführt von Fräul, Stahl 
und Hrn. me. 3 a4 

Dinstag, 16. Juli. (Kleine Preiſe.) „Der Goldbauer.“ Originals 
Schauspiel in 4 Akten von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 

Im Wintergarten, Montag den 18. Juli: 


Vauxhall. 


Fahnenfeſt. Doppel⸗Concert. 


145 nur Gartens 
ſen ſtatt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


